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Wir freuen uns auf deine aussagekräftigen Bewerbungs- 
unterlagen an: bewerbung.mlog@kardex.com

Bei Fragen steht dir gerne Nadine Schlimgen unter 
Tel. +49 7139 / 4893 - 479 zur Verfügung.

Jetzt 
bewerben!

kardex.com

• Elektrotechnik (m/w/d)

• Service Engineering (m/w/d)

• Internationales Technisches 
Projektmanagement (m/w/d)

• Internationales Technisches 
Vertriebsmanagement (m/w/d)

• Maschinenbau (m/w/d)

• Industriemechaniker (m/w/d)

• Fachinformatiker (m/w/d)

• Elektroniker für 
Automatisierungstechnik (m/w/d)

Wir sind führender Anbieter für vollautomatisierte 
Lagerlösungen und Materialflusssysteme.

Duales Studium: Ausbildung:

Voll automatisch
Bei uns geht deine Karriere steil!
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Editorial
Liebe Leserinnen,
Liebe Leser,

ihr steht am Ende eurer

Schulzeit und fragt

euch, welcher Pfad der

richtige für euch ist?

Die Frage nach der Zu-

kunft kann ganz schön

anspruchsvoll sein. Be-

sonders, wenn es da-

rum geht, eine Ent-

scheidung zu treffen,

die eure berufliche

Laufbahn prägt. Von

Ausbildungen über Stu-

diengänge bis zu Prakti-

ka – wir zeigen euch vie-

le Wege auf, um euren

Traumjob zu finden. Je-

der eurer Schritte führt

euch zu neuen Erfah-

rungen. Und die sind

keine Stolpersteine,

sondern Sprungbretter.

Viel Spaß beim Lesen

wünscht

Aleyna Cumart
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„Sei kein Oberlehrer“
Karriere-Coach erklärt die Fehler im neuen Job oder der Ausbildungsstelle

derung auflösen könnte. Was
Unternehmer gar nicht haben
möchten, sind diese Problem-
menschen, für die alles ein Pro-
blem ist, aber die keine Lösun-
gen bringen.

Wie wehre ich mich gegen unfaire
Zwischen-Beurteilungen?
Kozole: Sei stets auf einen nicht
optimalen Verlauf vorbereitet.
Die Bewertung musst du nicht
unterschreiben. Du kannst sie
auch ablehnen. Der Betriebsrat
ist auch eine gute Anlaufstelle.

Theresa Heil

Wie viel private Infos sollte man
gegenüber Kollegen preisgeben?
Kozole: Teilweise sind junge
Leute sich nicht darüber im Kla-
ren, wie viele persönliche Infor-
mationen sie bereits über ihr Le-
ben offenbart haben. Sie sind
stark in die digitale Welt einge-
bunden. Obwohl es Urteile gibt,
die es Arbeitgebern verbieten,
private Profile zu durchstöbern,
kann man vermuten, dass es ei-
nige dennoch tun. Es ist wahr-
scheinlich, dass dabei auch mal
auf dein Facebook-, Tiktok- oder
Instagram-Profil geschaut wird.
Mein Rat ist immer, anderen nur
so viel über sich selbst zu offen-
baren, wie unbedingt notwen-
dig ist.

Sollte ich Bescheid sagen, wenn
ich überfordert bin?
Kozole: Das ist ein schmaler
Grat. Du bist eingestellt wor-
den, um eine gewisse Arbeits-
leistung zu erbringen. Aber dein
theoretisches Fachwissen aus
der Ausbildung und dem Studi-
um reicht oft nicht aus. Dafür
braucht es die Umsetzungs-
kompetenz. Wenn du dich mit
etwas schwertust, biete direkt
eine Lösung an, die die Überfor-

tragen. Im Business gilt: beim
ersten Eindruck lieber leicht
overdressed als underdressed.

Wie verhält man sich am besten?
Kozole: Beobachte und stelle
Fragen. Es ist völlig normal, als
Neuling Fragen zu stellen. Ver-
meide dabei, dich als Oberleh-
rer zu präsentieren. Ihr habt ge-
rade mit eurem Studium eine
exzellente Ausbildung abge-
schlossen. Dennoch habt ihr
noch keine Erfahrung mit den
besonderen Abläufen in diesem
Unternehmen. Daher könnte
euer gut gemeinter Ratschlag
am ersten Tag als arrogant
wahrgenommen werden.

F rüher oder später
kommt für jeden der
Moment, in dem man

die Schule oder Universität
hinter sich lässt. Der Job ist
eine Umgebung mit eigenen
Regeln. Karriere-Coach Stefan
Kozole erklärt, was für den
Start in den Beruf wichtig ist.

Herr Kozole, erster Tag im Job
oder in der Ausbildung – was gilt
es zu beachten?
Stefan Kozole: Sei pünktlich.
Sei am besten zehn Minuten
eher da, dann kannst du dich
vorbereiten, noch mal die Toilet-
te aufsuchen, durchatmen. Ein
zweiter Tipp – angemessen ge-
kleidet kommen. Ja, Streetwear
ist toll, wenn du in deiner Clique
unterwegs bist. Aber das passt
nicht in die Arbeitswelt hinein.

Was ist angemessene Kleidung?
Kozole: Wir sprechen heute
eher von Business Casual. Das
ist im Regelfall saubere Klei-
dung mit gedeckten Farben, die
nicht von oben bis unten mit Lo-
gos bedruckt ist. Man kann ein
Polohemd tragen oder eine Blu-
se und eine normale Jeans.
Schau dir an, was die anderen

Stefan Kozole arbeitet als
Karriere-Coach. Foto: privat

Stefan Kozole arbeitete lange

in internationalen Konzer-

nen in Führungspositionen.

Die Firma Cotur – Die

Coaching Manufaktur grün-

dete er 2015. Hier bietet er

Coachings zu Führungskräf-

teentwicklung und Karrie-
reentwicklung an. hei

Coaching-Manufaktur



STARTBEREIT FÜR DICH
Herausforderungen  gemeinsam meistern:  Deine Ausbildung 
oder Dein  duales Studium bei  Continental am Standort Weißbach

AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/divers)
 › Industriekaufmann

 › Industriekaufmann mit Zusatzqualifikation

 › Kaufmann im E-Commerce

 › Fachlagerist

 › Fachkraft für Lagerlogistik

 › Kunststoff- und Kautschuktechnologe

 › Maschinen- und Anlagenführer

 › Industriemechaniker

 › Elektroniker für Betriebstechnik

DUALE STUDIENGÄNGE (m/w/divers)
 › Maschinenbau – Kunststofftechnik

 › Angewandte Chemie

Bewirb Dich jetzt für den 
Ausbildungsstart 2024 und gestalte 
mit Deinen Ideen die Zukunft!

Konrad Hornschuch AG
Personalmanagement
Christine Dukart | Tel. 07947 81-8465
bewerbung-weissbach@continental.com 

ausbildung.continental-jobs.de

DAS 
EIGENE 
DING
UND
TEAM-
SPIRIT

Deine Ideen sind gefragt.  
Mach dein Ding bei uns und 
bewirb dich für eine Ausbildung 
oder ein Duales Studium.

#ausbildung2024
#dualesstudium2024
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Vom Schulalltag ans Mikrofon
Ein Freiwilliges Soziales Jahr ist auch im Bereich Kultur möglich: Ein Besuch beim Radio Sthörfunk

den. „Ich fand die Idee schön,
dass man einfach mal ein Jahr
etwas komplett anderes
macht, auch ohne den Gedan-
ken, das beruflich weiter ma-
chen zu müssen“, sagt Sina
Burkhardt. In welche Rich-
tung es für sie danach weiter-
gehen soll, wissen beide noch
nicht. Marie Provencal

warum: „Unser Alltag ist nie
ganz gleich und dadurch macht
wirklich das ganze FSJ so Spaß.“

Aus Fehlern lernen Einen
neuen Alltag, beziehungswei-
se einen Arbeitsalltag kennen-
zulernen, war für die
Abiturientinnen ein Grund,
sich für ein FSJ zu entschei-

und Social Media an, aber auch
das Verteilen der neuen Sende-
pläne in der Stadt.

Die Frage, was die beiden an
der Arbeit im Radio am meisten
schätzen, ist für sie nicht so ein-
fach: „Eigentlich alles“, sagt
Sina Burkhardt nach kurzem
Überlegen. Kathleen Günther
sieht das genauso und erklärt

persönlich interessiert und was
wir spannend finden, darf da
rein“, sagt Sina Burkhardt. Auf
einen regionalen Bezug achten
sie aber dennoch. Auch wenn
sie bereits seit fünf Monaten da-
bei sind, ins Mikrofon zu spre-
chen, bleibt es für Kathleen
Günther trotzdem aufregend:
„Klar, es wird routinierter, aber
die Aufregung ist bei mir trotz-
dem noch da. Das ist immer
noch ein kleines Highlight.“

Damit von 12 bis 13 Uhr alles
glatt läuft, besteht der Vormittag
der FSJlerinnen zum großen
Teil daraus, die Sendung vorzu-
bereiten. Nachmittags fallen
Dinge wie Öffentlichkeitsarbeit

R aus aus der Schule
und rein in die eigene
Radiosendung? Das

geht – und zwar mit einem
Freiwilligen Sozialen Jahr
(FSJ) im Bereich Kultur. Dafür
haben sich sowohl die 19-jähri-
ge Sina Burkhardt als auch die
19-jährige Kathleen Günther
entschieden.

Beide haben im September
2023 ihr FSJ beim Radio Sthör-
funk in Schwäbisch Hall begon-
nen. Sina Burkhardt wohnt in
Schnelldorf und pendelt täglich
nach Schwäbisch Hall. Kathleen
Günther ist für das FSJ sogar
aus dem Schwarzwald umgezo-
gen: „Ich wollte gerne das erste
Mal ausziehen. Das war mir
wichtig.“ Beide hatten davor
noch keine Radioerfahrung –
und trotzdem ging es am ersten
Tag direkt ans Mikrofon: „Wir
wurden interviewt und mussten
in die Sendung unsere Lieb-
lingssongs mitbringen“, erzählt
Kathleen Günther.

Zusammen moderieren sie
von Montag bis Freitag das Mit-
tagsmagazin, den „Sthörmel-
der“. Jeden Tag von 12 bis 13
Uhr sind sie auf Sendung, inhalt-
lich sind sie in der Gestaltung
ziemlich frei. „Alles, was uns

Sina Burkhardt (links) und Kathleen Günther im Studio beim
freien Radio Sthörfunk. Foto: Marie Provencal

der das Medium Radio ein-

mal ausprobieren möchte.

Der Sthörfunk ist ein Verein
und finanziert sich aus Spen-

dengeldern und Mitglieds-

beiträgen sowie zu einem

kleinen Teil aus GEZ-Gel-

dern. mjp

Der Radiosender Sthörfunk

ist ein nichtkommerzielles
Radio in Schwäbisch Hall.

Die über 64 verschiedenen

Sendungen werden von eh-

renamtlichen Redakteuren

organisiert. Grundsätzlich

kann dort jeder mitmachen,

Über den freien Sender in Schwäbisch Hall



Wir bilden aus (m/w/d):

 Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement 
 Kaufmann für IT-Systemmanagement
 Fachkraft für Lagerlogistik         
 Fachlagerist/-in

Der Check-in 
in deine Zukunft:

MORE THAN STANDARD

TOBSTEEL GmbH

Lisa Schwaderer
personal@tobsteel.com

Rudolf-Diesel-Str. 8
74613 Öhringen

T: +49 7941 6073-0

www.tobsteel.com

Benefits für unsere Azubis:

  Mentorenbetreuung
  Azubi-Kennenlerntage
  30 Tage Urlaub
  Urlaubs- und Weihnachtsgeld
  Firmenfeiern

Wir sind ein sehr junges und dynamisches Unternehmen 
mit flachen Organisationsstrukturen, so dass unsere Azubis 
von Anfang an aktiv in den Unternehmensprozess integriert 
werden.

Daher ist eine Ausbildung bei TOBSTEEL in Öhringen 
garantiert alles – außer langweilig!

Unterwegs nach Stellen suchen: jobstim-
me.de ist für Smartphones optimiert.
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Viel Geduld gefragt
Karoline Reiter begleitet als angehende Erzieherin Kinder bei ihrer Entwicklung

Das vierte und letzte Jahr, das
Anerkennungsjahr, steht ganz
im Zeichen der Praxis. Die Aus-
zubildenden sind das Jahr über
im Kindergarten. Paul Glaser

wie sie wollen, bevor sie wie-
der abgeholt werden.

„Das Arbeitsklima ist sehr
gut. Ich komme mit allen Kolle-
gen super klar, und sie sind im-
mer hilfsbereit.“ Im Abenteuer-
land gefällt es ihr gut, nach ihrer
Ausbildung soll sie übernom-
men werden. Reiter kann die
Ausbildung allen empfehlen,
die gerne mit Kindern arbeiten
und sie geduldig bei ihrer Ent-
wicklung begleiten wollen.

Im ersten Ausbildungsjahr
sind angehende Erzieherinnen
ein Mal in der Woche in der Ein-
richtung und den Rest in der Be-
rufsschule. Im zweiten und drit-
ten Jahr haben sie nur Unter-
richt. In dieser Zeit verdienen
sie bei der klassischen Erziehe-
rinausbildung kein Geld, kön-
nen jedoch Bafög beantragen.
Für die Auszubildenden ist ge-
regelt, dass sie das Geld nicht
zurückzahlen müssen und alle
einen Anspruch darauf haben.

steht. Nach dem Morgen-
kreis dürfen die Kinder spie-
len. Hat ein Kind Geburtstag,
wird dieser gefeiert. An-
schließend ist eine Wickel-
runde, währenddessen dür-
fen die Kinder weiter spielen.
Dann geht es zum Mittag-
essen und im Anschluss zum
Schlafen. „Es ist alles sehr ge-
taktet in der Krippe.“ Die Kin-
der dürfen so lange schlafen

Arbeitstag Ein typischer Ar-
beitstag als Erzieherin be-
ginnt um 7.15 Uhr. Die Kin-
der kommen zwischen 7.30
und 9 Uhr, werden an der Tür
von den Erzieherinnen be-
grüßt und zum Frühstück be-
gleitet. Danach ist der Mor-
genkreis. Es werden Lieder
gesungen oder Fingerspiele
gespielt und es wird bespro-
chen, was den Tag über an-

A ls Erzieherin begeg-
net man ständig He-
rausforderungen.

„Streitigkeiten untereinander
zu klären und zu trösten, kann
viel abverlangen. Als Erziehe-
rin braucht man vor allem Ge-
duld“, sagt Karoline Reiter.
Wichtig sei, den Kindern Gren-
zen zu setzen, damit ein harmo-
nischer Alltag herrscht. „Empa-
thie ist auch sehr wichtig, um
sich in die Kinder hineinzuver-
setzen.“

Karoline ist im Anerkennungs-
jahr ihrer Ausbildung in der Kin-
dertagesstätte Abenteuerland in
Untereisesheim. Sie arbeitet im
Krippenbereich, die Kinder sind
zwischen einem halben Jahr und
drei Jahren alt. „Ich bin über die
Webseite auf den Kindergarten
aufmerksam geworden. Auf
Instagram habe ich mir dann an-
geschaut, was mit den Kindern
unternommen wird, und habe
mich daraufhin beworben.“

Die angehende Erzieherin Karoline Reiter begleitet gerne
die Entwicklung von Kindern. Foto: Paul Glaser

Die Höhe des Ausbildungs-
gehalts ist vertraglich gere-

gelt. Bei der Kindertagesstät-

te Abenteuerland legt bei-

spielsweise der Tarifvertrag

fest, dass im Anerkennungs-
jahr etwa 1300 Euro netto

bezahlt werden. Nach ihrem

Anerkennungsjahr verdient

Karoline Reiter als Erziehe-

rin in Untereisesheim unge-

fähr 3500 Euro brutto. pag

Tarifvertrag

Ausbildung (m/w/d):

→ Medienkaufmann

→ Kaufmann für Büromanagement

→ Mechatroniker

Duales Studium (m/w/d):

→ Dienstleistungsmanagement – Media,  
 Vertrieb & Kommunikation (B.A.)

→ Dienstleistungsmanagement  
 Consulting & Sales (B.A.)

→ Digital Commerce Management (B.A.)

Informiere dich jetzt: 
stimme-mediengruppe.de/karriere

Folge uns auf
 stimme.mediengruppe

Bewirb dich bei  
der Stimme 
Mediengruppe!

Lust auf eine kommunikative Ausbildung 
in der Welt der Medien?



Unsere Ausbildungs- und dualen Studien plätze 

für deinen Start in 2024!

Weitere Informationen findest du unter berufseinstieg.schwarz

Bei Lidl im Verkauf, in der Logistik oder der Verwaltung sowie den spannenden 

Einsatzbereichen hinter den Kulissen, z. B. Einkauf, Bau- und Immobilienbereich, 

Marketing oder in der IT u. v. m. Informationen unter jobs.lidl.de/schueler

Bei Kaufland in der Filiale, in der Logistik oder im Fleischwerk sowie in weiteren 

Bereichen wie Bau und Immobilien, Einkauf und Beschaffung, Verwaltung, Personal, 

IT, Marketing und Kommunikation. Informationen unter kaufland.de/schueler

Bei PreZero in den Bereichen GreenCycle, International Operational Functions, 

OutNature und PreZero Dual. Informationen unter jobs.prezero.com

Bei den Schwarz Digits in den Bereichen IT, Digitalisierung, Cloud-Services, 

Cyber Security und E-Commerce. Informationen unter schwarz-digits.de

Deine Zukunft:

Vielfältig. Nachhaltig. Sicher.

Bei den Schwarz Dienstleistungen in den Bereichen Beschaffung, Gastronomie, 

Immobilien, IT, Mobilität, Technik, Verwaltung und Personal. Informationen unter 

jobs.schwarz/schueler



Die Mastel Aluminium Halbzeuge GmbH 
gehört zu den führenden Metallhandels-
unternehmen in Baden Württemberg. 
Wir lagern und bearbeiten Aluminium 
und beliefern Kunden aus dem gesamten metallverarbeitenden Gewerbe im 24 h 
Rhythmus und dies in höchster Qualität.

Für unser Büro in Talheim suchen wir ab dem 1. September 2024

Auszubildender Industriekaufmann (m/w/d)
Während der 3-jährigen Ausbildungszeit lernst du den Aufbau unseres Unter-
nehmens kennen und durchläufst die relevanten Abteilung en um praktische 
Fähigkeiten zu erwerben, dazu gehören beispielsweise…
• Einkauf: Angebote einholen, Lieferantenauswahl und Bestellungen tätigen
•  Vertrieb: Auftragsbearbeitung, Preiskalkulationen und Angebote für Kunden 

erstellen
•  Rechnungswesen: Eingangsrechnungen und Geldeingänge buchen und verwalten
•  Produktion: Materialschulung, Optimierung der Aufträge, Wareneingänge prüfen

Was solltest du mitbringen?
•   Guter Realschulabschluss, besser noch eine gute Hochschulreife
•  Interesse für wirtschaftliche Zusammenhänge
•  Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit und gute Kommunikationsfähigkeit
•  Sicherer Umgang mit MS Office
•  Führerschein Klasse B

Was bieten wir dir?
•  Leistungsgerechte Ausbildungsvergütung
•  Vermögenswirksame Leistungen
•  Eine umfassende Ausbildungsbetreuung
•  Angenehme Arbeitsatmosphäre in einem kollegialen Team
•  Bei besonders guten Leistungen ist grundsätzlich eine Verkürzung möglich

Interessiert?
•  Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung, bestehend aus Anschreiben,  

Lebenslauf und
•  Zeugnissen per E Mail an sebastian.rauch@mastel.de

Werde Teil unseres coolen Teams!
Starte deine Ausbildung mit Zukunft als:

Kratschmayer Gruppe
Hohebuch 13 | 74638 Waldenburg

Hier gibt‘s alle Infos über die 
Ausbildung bei Kratschmayer

• Mechatroniker für Kältetechnik

• Elektroniker für AutomatisierungstechnikElektroniker für Automatisierungstechnik

• Elektroniker für Betriebstechnik

• Anlagenmechaniker für SHK

• Technischer Systemplaner

• Kaufmann für BüromanagementKaufmann für Büromanagement

• Fachinformatiker für SystemintegrationFachinformatiker für Systemintegration

• Fachkraft für Lagerlogistik

(m/w/d)

blindow.de
HEILRBONN

Berufe mit 
Zukunft!

Ausbildungsbegleitendes Bachelorstudium möglich!

Ausbildung I Studium  
∙   Physiotherapie 
∙   Ergotherapie ∙ Logopädie 
 ∙   Pharmazeutisch-technische Assistenz (PTA) - schulgeldfrei

Weitere Infos erhältst Du hier:

Bewirb 

Dich jetzt und 

sichere Dir Deinen 

Ausbildungs-

platz!

Allee 6  |  74072 Heilbronn  |  Tel.: 07131 64 98 49 0Der Berufe-Check

Die 27/5 Berufsorientierung, ganz 

ohne Anmeldung! 

Klick dich durch 27 Fragen zu 

deinen Interessen und Stärken  

in maximal 5 Minuten.

www.mein-sprungbrett.de/berufe-check

Der Berufe-Check

 Berufsorientierung, ganz 

Der ideale Start 

für deine Berufs-

orientierung!
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How to:
Bewerbung
auf Englisch

Diese Unterschiede gibt es in anderen
Ländern – Einiges ist dennoch gleich

geachtet. Außerdem werden
auch englische Bewerbungen
möglichst an den direkten An-
sprechpartner in der Firma
adressiert. Rauhut betont,
dass die klassischen Fragen
für jede Bewerbung relevant
seien. Die Antworten darauf
sollten also in jeder Bewer-
bung zu finden sein: Wer bin
ich? Woher komme ich? Wofür
bewerbe ich mich? Welche
Qualifikation habe ich? Was ist
mein Bezug zum Unterneh-
men? Wie bin ich auf die Stelle
aufmerksam geworden? Wie
kann man mich kontaktieren?

Laura Bernert

gibt es Angaben, die anderswo
unüblich sind – und manchmal
zur Aussortierung der Bewer-
bung führen. Daten wie Alter,
Geschlecht, Familienstand, Na-
tionalität und Religion sowie Bil-
der des Bewerbers sind in vielen
Ländern nicht erwünscht. Bei-
spielsweise in Großbritannien
sei das ein absolutes No-Go,
sagt Matthias Rauhut.

Überall gleich So unter-
schiedlich einige Inhalte auch
sein mögen, manche Anforde-
rungen sind überall gleich. Auf
Rechtschreibung und formelle
Sprache wird in jedem Land

gang des Bewerbers berichten
können. Das können ehemalige
Arbeitgeber, Professoren oder
Kunden sein, die mit vollem Na-
men, Funktion und direktem
Kontakt angegeben werden.

Ansprechpartner Mindes-
tens zwei Referenzen sollten
angegeben werden. Dennoch
gilt laut Rauhut: „Lieber keine
Referenzen als schlechte.“
Möglich sei auch durch Refe-
renzen aus Vereinen, in denen
man aktiv war, zu glänzen.
„Das zeigt: Ich bin teamfähig
und habe soziales Engage-
ment“, sagt Rauhut. Wichtig:
Die Personen immer fragen,
ob sie genannt werden wollen
und Auskunft geben können.
Denn es ist unprofessionell,
wenn ein künftiger Chef sich
meldet und keiner etwas über
den Bewerber sagen kann.

Während in Deutschland Re-
ferenzen nicht verbreitet sind,

E ine Bewerbung in eng-
lischer Sprache formu-
lieren? Total normal

für Jobs im Ausland oder bei in-
ternationalen Firmen. Auch
wenn Bewerber die Sprache
gut beherrschen, kann es bei
Formalitäten Stolperfallen ge-
ben. Denn diese unterschei-
den sich durchaus von denen
in Deutschland. Es genügt also
nicht, den deutschen Lebens-
lauf einfach zu übersetzen.

Der größte Unterschied dürf-
te sich beim Anfügen von Zeug-
nissen auftun. Das werde in an-
deren Ländern nicht in der Be-
werbung, sondern erst im zwei-
ten oder dritten Schritt erwar-
tet, erklärt Matthias Rauhut von
der Zentrale Auslands- und
Fachvermittlung (ZAV), die zur
Bundesagentur für Arbeit ge-
hört. „Dagegen wird Wert auf
Referenzen gelegt.“ Dabei han-
delt es sich um Kontaktdaten
von Personen, die vom Werde-

Wer im Ausland arbeiten will, sollte sich mit den Gegebenheiten im Land auseinandersetzen. Foto: Rawpixel.com/stock.adobe.com

nur die Bezeichnungen un-

terscheiden sich: Während

im CV auf Vollständigkeit

Wert gelegt wird, gilt es im

Résumé zu priorisieren und

nur die wichtigsten Statio-

nen zu nennen. Antichrono-

logisch sind beide Varianten

– es beginnt also mit dem ak-

tuellsten Punkt. lbe

Der Lebenslauf kann für Ver-

wirrung sorgen: In Ländern

wie Spanien, Frankreich,

Großbritannien oder ehema-

ligen britischen Kolonien wie

Australien und Indien wird

er als CV, Kurzform für Curri-
culum Vitae, bezeichnet. In

den USA und Kanada ist das

Résumé gängig. Doch nicht

Der Name für den Lebenslauf

Mit Weiterbildungen hoch hinaus
Als Meister, Fachwirt oder Techniker bieten sich nach der Ausbildung viele Chancen

ihrer Erfahrung als Berufsbe-
raterin weiß Thomas, dass vie-
le Lehrlinge während der Aus-
bildung über weitere Schritte
nachdenken. Wer sich letztlich
für eine Aufstiegsweiterbil-
dung entscheide, reduziere
zwar häufig die Arbeitszeit,
ganz aufhören zu arbeiten, tun
sie aber nicht. Viele seien froh
um den Austausch mit Kolle-
gen und die stetige Auseinan-
dersetzung mit dem Sachver-
halt, berichtet die Beraterin.

Kosten Finanziell entstehe
kein Nachteil, denn durch Auf-
stiegs-Bafög werden laut Tho-
mas einkommens- und vermö-
gensunabhängig bis zu 75 Pro-
zent der Fortbildungskosten
bezuschusst. Ihr Fazit: „Man
muss nicht mit dem Studium
starten. Eine Ausbildung ist
nicht das Ende der Fahnen-
stange.“ Laura Bernert

stiegsweiterbildungen werden
mit Bachelorabschlüssen
gleichgesetzt. „Das ganze Sys-
tem ist durchlässiger gewor-
den“, sagt Thomas. Nach drei
Jahren Berufserfahrung kön-
ne man im eigenen Fachbe-
reich studieren. Je nach Uni
können Aufnahmeprüfungen
und Gespräche nötig sein. Aus

auch Pfleger können sich zum
Fachwirt in der Richtung Or-
ganisation und Führung wei-
terbilden. Techniker haben
die Möglichkeit im Vertrieb,
Einkauf, Außen- oder Innen-
dienst, tätig zu werden. Dane-
ben können sich Techniker auf
Ingenieursstellen bewerben,
erklärt Thomas. Denn alle Auf-

Weiterbildung. Da es so viele
Möglichkeiten gibt, ist es laut
Annette Thomas wichtig, das ei-
gene Ziel vor Augen zu haben.
Wer nach einer Ausbildung
mehr Verantwortung überneh-
men möchte, sollte den Meister
draufsetzen. Die meisten Wei-
terbildungen zum Meister fin-
den sich in Gewerbe und Hand-
werk – auch bei Konditoren
oder Friseuren ist das möglich.
Mit dieser Qualifikation bleibt
man dicht an der praktischen
Arbeit, übernimmt aber Füh-
rungsaufgaben. Personal ein-
stellen, einteilen und die Betreu-
ung von Auszubildenden fallen
in die Bereiche der Meister.

Führung Mit der Weiterbil-
dung als Fachwirt ist der
Schwerpunkt auf den kauf-
männischen Bereich gesetzt.
Doch nicht nur Verkäufer kön-
nen sich hier weiterbilden,

M ach doch lieber ein
Studium statt einer
Ausbildung, damit

kannst du mehr machen. Das
ist ein häufiger Rat, der so
nicht stimmt. „Es gibt zu jeder
Ausbildung eine Aufstiegswei-
terbildung“, sagt Annette Tho-
mas, Berufsberaterin für Men-
schen im Erwerbsleben bei
der Agentur für Arbeit in Heil-
bronn. Ein Beruf biete meist
sogar mehrere Optionen.

Hat jemand die Ausbildung
zum Kfz-Mechatroniker abge-
schlossen, kann die Person sich
zum Kraftfahrzeugtechniker-,
Industrie- und Zweiradmechani-
kermeister weiterbilden. Au-
ßerdem gibt es mehrere techni-
sche Weiterbildungen in den
Bereichen Kraftfahrzeugtech-
nik, Elektromobilität sowie Ka-
rosserie- und Fahrzeugbautech-
nik. Der technische Fachwirt ist
zudem eine kaufmännische

Für Kfz-Mechatroniker gibt es diverse Weiterbildungsmöglich-
keiten, auch im kaufmännischen Bereich. Foto: Industrieblick/stock.adobe.com

Weiterbildungen wie zum

Techniker, Meister oder

Fachwirt sind durch das Auf-
stiegs-Bafög finanziell abge-

sichert. Voraussetzung ist

eine abgeschlossene Be-

rufsausbildung, die Bewer-

ber für die Weiterbildungen

qualifiziert. Auch wer bereits

einen Hochschulabschluss

in der Tasche hat, kann so

beispielsweise für einen

Masterabschluss gefördert

werden. Dabei ist das Alter

egal, denn eine Altersgrenze

gibt es nicht. lbe

Unterstützung



QR-Code scannen und ID eingeben! Folge uns auf Instagram und Facebook!

Finde viele weitere Angebote auf mein-sprungbrett.de

Ausbildung

Studium
Duales 

Gap Year

Ausbildung

Studium
Duales 

Ein Angebot von

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

Kauffrau /-mann für
IT-Systemmanagement m/w/d

Öhringen
TOBSTEEL GmbH

2396124

Duales Studium
Onlinemedien
Neuenstadt

Theo Förch GmbH & Co. KG

2219238

Fachkraft für Abwassertechnik
m/w/d

Eppingen
Stadt Eppingen

2423538

Straßenwärter*in m/w/d

Heilbronn
Landratsamt Heilbronn

2864505

Pflegefachmann /-frau m/w/d

Neckarsulm
Stadt Neckarsulm

2168253

Duales Studium
Mechatronik - Energiewirtschaft

Heilbronn
ZEAG Energie AG

2213736

Duales Studium
Digitales Verwaltungsmanagement

Eppingen
Stadt Eppingen

2325573

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
oder Bundesfreiwilligendienst (BFD)
Heilbronn, Löwenstein, Öhringen
Evangelische Stiftung Lichtenstern

1891012

Duales Studium
BWL Versicherung

Neckarsulm
Schwarz Dienstleistungen

3267510899

Fachinformatiker*in
für Anwendungsentwicklung m/w/d

Untergruppenbach
Magna PT B.V. & Co. KG

2143198

Fachkraft für Lagerlogistik m/w/d

Schöntal-Berlichingen
LTI-Metalltechnik GmbH

2376535918

Verkäufer*in im Einzelhandel m/w/d

Heilbronn
EDEKA Ueltzhöfer

2316327

Duales Studium
Wirtschaftsinformatik

Obersulm
Imaging Development Systems

1840780

Tischler*in m/w/d

Heilbronn
ComTür Weimann GmbH

2160519

Straßenbauer*in m/w/d

Heilbronn
Stadt Heilbronn

2210307
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Ein Jahr in weiter Ferne
Junge Abenteurer auf Weltreise: Judith Wägerle und Jonas Wörz erleben eine unvergessliche Zeit

solch eine Reise viel weiter. Vor
allem sprachlich.“ Jonas hospi-
tiert auf einer Sprachschule.
Das Hauptaugenmerk liegt auf
dem Englischlernen. Seine
Freizeit verbringt Jonas mit
Gleichgesinnten aus der Schu-
le. Zusätzlich ist er auf Arbeits-
suche und hat ein weiteres Rei-
seziel in Planung. „Ich möchte
Ende März noch für zehn Tage
nach Australien“, sagt der Ne-
ckargartacher.

Jonas kann eine Sprachreise
nur empfehlen. Allerdings sei
dies nicht für jeden etwas. „Man
muss offen gegenüber neuen
Kulturen und Menschen sein.“
Auch Selbstbewusstsein spiele
eine Rolle. „Ich kann jedem ein
solches Abenteuer nahelegen,
der mal etwas anderes als die
Heimat sehen möchte“, sagt Jo-
nas. Die Eindrücke, die man be-
kommt, seien so erstaunlich,
dass er gar nicht an zu Hause
denke. Ben Ferdinand

Organisation Education First
flog er im vergangenen Som-
mer nach Singapur. Nach eini-
ger Zeit ging es weiter nach
Neuseeland zu einer Gastfami-
lie. Ihn packte die Abenteuer-
lust – und er möchte ein gan-
zes Jahr in der Ferne verbrin-
gen. „Später in meinem Leben
hätte ich nie mehr Zeit dazu“,
sagt der 21-Jährige.

Jobben oder ein FSJ zu be-
streiten – das waren keine Op-
tionen für ihn. „Mich bringt

mit acht Stunden am Tag hart,
die Bezahlung aber verhältnis-
mäßig gut. Trotz der großen
Entfernung zur Heimat ist Ju-
dith gerne auf der anderen Sei-
te der Welt. „Klar hatte ich am
Anfang Heimweh. Aber wenn
man die richtigen Leute ken-
nenlernt, verfliegt das ganz
schnell.“ Für Wägerle steht ei-
nes fest: Solch eine Erfahrung
sollte jeder machen. „Es ist
schlussendlich egal, ob man
ein, zwei Jahre später studiert
oder arbeitet. Im weiteren Le-
ben hat man für so eine Reise
voraussichtlich keine Zeit
mehr.“ In ein paar Wochen
schließen sich Judith zwei ehe-
malige Schulfreudinnen an.
Die Freude ist bei allen groß.

Abenteuerlust Jonas Wörz
aus Heilbronn-Neckargartach
ist nach seinem beruflichen
Abitur auch in der Ferne unter-
wegs. Mit der Sprachreisen-

ten Flug genommen – und nun
ist sie in einem Kombi-Wagen
auf der Südinsel Neuseelands
unterwegs. Die Einrichtung
Wayers übernahm die Organi-
sation von Flug, Visum und
Bankkonto. Tägliche Heraus-
forderungen seien vor allem
das Finden von Arbeitsmög-
lichkeiten, Campingplätzen
und Hostels. „Momentan ar-
beite ich auf einer Farm für
Kirschen“, sagt die 19-Jährige.
Die Arbeitszeiten seien zwar

G anz am anderen Ende
der Welt sind zwei wa-
ckere Seelen, Judith

Wägerle und Jonas Wörz, fern-
ab der Heimat unterwegs und
erleben eine intensive Zeit, die
sich so wahrscheinlich nie
mehr wiederholen lässt. Beide
sind auf sich allein gestellt und
müssen täglich Herausforde-
rungen bewältigen. Dass dies
spannend, aber auch anstren-
gend ist, erzählen die beiden in
ihren Erfahrungsberichten.

Einmalig Judith Wägerle aus
Nordheim-Nordhausen erlebt
nach ihrem abgeschlossenen
Abitur ein regelrechtes Aben-
teuer. Seit Anfang Oktober ist
sie allein in Neuseeland unter-
wegs. „Ich wusste nicht wirk-
lich, was ich nach der Schule
machen möchte“, sagt sie,
weswegen sie sich für ein Jahr
„Work and Travel“ entschie-
den hat. Sie hat den nächstbes-

Jonas Wörz ist Fan von
Sprachreisen. Foto: privat

Judith Wägerle reist durch
Neuseeland. Foto: privat



Du bist auf der Suche nach einem interessanten und sicheren Ausbildungs- oder Studienplatz?
Wir bieten dir eine individuell gestaltete Berufsausbildung mit klaren Strukturen und einer persönlichen 
Betreuung in einem hochmotivierten Team. Du bist von Anfang an in das Tagesgeschäft eingebunden und 
übernimmst spannende Aufgaben und eigene Projekte. Unsere Arbeitsweise bildet eine spannende Ver-
bindung zwischen einem international tätigen Konzern und den gelebten Werten eines regionalen Familien-
unternehmens. Zum Ausbildungsstart 2024 suchen wir motivierte und engagierte Nachwuchskräfte:

Ausbildung

» Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

» Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)

» Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

» Industriekaufleute (m/w/d)

» Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

» Industriemechaniker (m/w/d)

www.rosenberg-gmbh.com

Rosenberg Ventilatoren GmbH   |   Maybachstr. 1/9  |  74653 Künzelsau-Gaisbach   |   Tel. 07940 / 142-293

FRISCHER WIND FÜR

DEINE ZUKUNFT

AUSBILDUNG UND STUDIUM BEI ROSENBERG

www.Einstieg-bei-Rosenberg.de

INTERESSE GEWECKT?
                Dann bewirb Dich jetzt auf unserer Karriereseite!

Studium

» Angewandte Informatik
» Maschinenbau - Konstruktion und Entwicklung
» Wirtschaftsinformatik - Application Management
» BWL - International Business

 
  

AZUBI 2024 
Industriekaufmann 

(m/w/d) &  

Schreiner (m/w/d) 

Du hast den Traum einer 

beruflichen Zukunft mit 

abwechslungsreichen, 

spannenden Aufgaben in 

einem tollen Team? 

Dann bewirb dich jetzt! 

 

IhrWegbereiter.de Newsletter abonnieren: 
IhrWegbereiter.de/newsletter

SCHNEIDER 
GmbH & Co. KG
Steinsfeldle 16
74613 Öhringen
Tel. 07941  9126-0

KONRAD BAU
GmbH & Co. KG
Waldstr. 29
97922 Lauda-Königsh.
Tel. 09343 6200-0 

SCHNEIDER BAU
GmbH & Co. KG
Hans-Rießer-Str. 18
74076 Heilbronn
Tel. 07131  9443-0

Bauen Sie Zukunft!
Starten Sie mit einem 
Dualen Studium bei 
den Wegbereitern.

Mosbach / Stutt gart
Bad Mergentheim
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International und digital
Vom Quereinstieg zur internationalen Schnittstelle: Sebastian Kuczera macht ein Trainee bei Bechtle

Paten und Mentoren, die ei-
nem den Weg ebnen“, sagt
Kuczera. Sprachaffinität,
Lernbereitschaft und Offen-
heit, darauf komme es an. „Der
Rest wird einem beigebracht“,
erklärt Sebastian Kuczera.

Den Unterschied zu einer
Ausbildung erklärt er wie folgt:
„Keine Schule, nur Fortbildun-
gen und Seminare, garantierte
Festanstellung nach dem Pro-
gramm und Direkteinstieg als
Absolvent.“ Aleyna Cumart

das er seit Oktober 2023 absol-
viert. Aktuell sei Kuczera
hauptsächlich für das Business
Development zuständig, freue
sich aber auf die Möglichkeit,
in den nächsten zwei Monaten
in andere Teams zu schnup-
pern, sagt der 29-Jährige.
Kuczeras Fokus liegt auf dem
internen Projekt „Bechtle at
School“. „Ich darf mit den Ge-
meinden, Städten und Kollegen
in Frankreich in Kontakt sein,
mit dem Ziel, die Digitalisie-
rung in den Schulen voranzu-
treiben“, erklärt er.

Der Rest wird beigebracht
Auch wenn alles möglicher-
weise kompliziert klinge, gebe
es keinen Grund zur Sorge:
„Man wird im Traineeship an
die Hand genommen. Es gibt

nächst, eine Ausbildung zum
Groß- und Außenhandelskauf-
mann zu machen. Für einen Job
als Junior Consultant in der Wa-
renabwicklung zog er dann
2022 nach Heilbronn. Doch er
merkte, dass der Job nicht sei-
nen Ansprüchen gerecht wur-
de. „Mir fehlte der französische
Bezug und ich wollte mich be-
ruflich weiterentwickeln“, sagt
Kuczera. Er stieß letztlich auf
das Traineeprogramm der
Bechtle AG für Quereinsteiger,

K napp zehn EU-Länder
betreut Sebastian
Kuczera mittlerweile

mit seinem Team im Public
Sector im Bechtle IT-System-
haus in Neckarsulm. Sein
Schwerpunkt: Frankreich.
Denn dort hat der 29-Jährige
zeitweise studiert.

Weiterentwicklung Aufge-
wachsen ist Kuczera in Rhein-
land-Pfalz. Noch vor seinem
Studium entschloss er sich zu- Sebastian Kuczera liebt

Frankreich. Foto: Kunz

Das Traineeprogramm bei

der Bechtle AG dauert zwölf

Monate. Fünf Stationen bie-

ten den Absolventen die

Möglichkeit, ganz unter-

schiedliche Eindrücke zu be-

kommen und Kontakte zu

knüpfen. alc

Stationen



Wenn wir eins in unserer Region haben, 
dann sind das Top-Arbeitgeber*innen.

Nach der Schule? 
Durchstarten!

Auf mein-sprungbrett 
werden Schüler*innen im 
Bewerbungs prozess begleitet 
und bekommen direkt pas-
sende regionale Angebote.

Scannen und 
durchstarten!

www.mein-sprungbrett.de

Das  

Informations-

portal für  

Schüler*innen!

Informations-

für 

Schüler*innen!
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Viele Wege
führen zum

Abitur
Berufliche Gymnasien bieten

nach der Realschule die Möglichkeit
zur allgemeinen Hochschulreife

spielsweise Buchhaltung be-
reits in der Schule kennenge-
lernt haben“, erklärt Jörg
Wagner. Mehr Infos gibt es
unter www.ksoe.de und
www.rws-oehringen.de.

Marie Provencal

Hochschulreife. Mit unserem
Abitur kann man an jeder

Universität jedes Fach stu-
dieren.“ Mit dem Irrtum,
dass man nur fachbezoge-
ne Studiengänge an be-
stimmten Universitäten

oder Hochschulen studie-
ren kann, sieht sich auch Mat-

thias Kyek, Schulleiter des WG
Öhringen, konfrontiert. „Auch
im Ausland hat man die glei-
chen Möglichkeiten“, erläutert
er. Gerade das Profil Internatio-

nale Wirtschaft biete hier
Vorteile, da es bilin-

gual, auf Englisch
und auf Deutsch,
unterrichtet
würde.

Vorteile Wenn Schüler sich
aber nach dem Abitur für ein
wirtschaftsnahes Studium
oder eine wirtschaftsorien-
tierte Ausbildung entschei-
den, hören Matthias Kyek
und Jörg Wagner, Abteilungs-
leiter des WG, oft viel Positi-
ves: „Wir kriegen die Rück-
meldung, dass unsere Schü-
ler erhebliche Vorteile im Stu-
dium oder in der Berufsaus-
bildung haben, weil sie bei-

manbiologie – man kann sagen,
es ist ein wirklicher Rundum-
schlag“, erklärt sie.

Auch am SG werde ein brei-
tes Feld abgedeckt: Von Alltags-
psychologie, über Wissen-
schafts- und Klinischer Psycho-
logie, gehe es beispielsweise
um Fragen wie: Wie nehmen
wir Dinge wahr? Wie funktio-
niert unser Gehirn? Besonders
ein Missverständnis möchte die
Abteilungsleiterin klarstellen:
„Wir führen zur allgemeinen

nationale Wirtschaft, mit je-
weils unterschiedlichen Profil-
fächern.

Martina Hövekamp ist Abtei-
lungsleiterin des AG und SG in
Öhringen und erklärt die jewei-
ligen Schwerpunkte der Schu-
len genauer. „Am AG lernen die
Schüler viel über Tiere, Pflan-
zen, Gentechnik. Es geht um un-
sere Böden, um Nährstoffmobi-
lisierung, das ist hier in großes
Thema. Darüber hinaus geht es
auch um Biochemie und Hu-

N ach
der
Mittleren

Reife noch das Abitur
machen: Diesen
Wunsch haben viele
Schüler und schlagen
diesen Weg über berufli-
che Gymnasien ein. Doch
berufliche Gymnasien mit ent-
sprechender Fachausrichtung
sind nicht nur eine Möglich-
keit. Auch für Schüler von all-
gemeinbildenden Gymnasien
ist ein Wechsel möglich.

Profilfächer In Öhringen gibt
es das Agrarwissenschaftliche
(AG), das Sozialwissenschaft-
liche (SG) sowie das
Wirtschaftsgymnasium (WG).
An allen drei Schulen gibt es je-
weils ein Profilfach, welches in
sechs Stunden in der Woche
über drei Jahre unterrichtet
wird. Das schriftliche Abitur
ist in diesem Fach verpflich-
tend. Am AG ist das Profilfach
Agrarbiologie, am SG Pädago-
gik und Psychologie. Am WG
sind die Möglichkeiten noch
einmal breiter: Hier gibt es die
drei Profile Wirtschaft, Fi-
nanzmanagement und Inter-

Die Bewerbung an berufli-

chen Gymnasien erfolgt in

Baden-Württemberg landes-

weit zentral über die Seite

„BewO“, einem Online-Ber-
werbungsverfahren, zu fin-

den unter www.bewo.kultus-

bw.de. Es ist möglich, sich

mit einem einzigen Aufnah-

meantrag an mehreren be-

ruflichen Schulen gleichzei-

tig zu bewerben. Der dies-

jährige Bewerbungszeit-
raum beginnt am 23. Januar

2024 und endet am 1. März

2024. mjp

Erste Schritte
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Per Greifautomat
zum Geschenk

Am Beruf Mechatronikerin schätzt Nicole Keppele
vor allem die Abwechslung

theorie Elektro- und Metall,
Gemeinschafts- und Wirt-
schaftskunde, Deutsch und
Englisch.

Nicole Keppele kann ihre
Ausbildung empfehlen, wenn
die Lust auf Technik vorhanden
ist. „Der Beruf Mechatroniker
deckt ein breites Feld ab. Es gibt
viele Richtungen, die man mit
der abgeschlossenen Ausbil-
dung einschlagen kann.“ Ein-
steiger sollten Softskills wie Zu-
verlässigkeit und Pünktlichkeit
vorweisen können. Keppele:
„Wenn man die nötige Motivati-
on nicht mitbringt, wird es
schwer.“

Keppele hat es nicht abge-
schreckt, dass der Beruf män-
nerdominiert ist. „Das macht
keinen Unterschied – und sollte
es auch nicht. Es ist ein moder-
ner Beruf“, sagt die
Massenbacherin. Paul Glaser

wenden – und sie helfen einem.“
Das Arbeitsklima findet Nicole
Keppele in ihrem Betrieb sehr
gut. „Die Kollegen sind super.
Auch der Ausbilder unterstützt
einen immer, wenn man darum
bittet.“ Sie möchte auf jeden Fall
in ihrer Firma bleiben, weil es ihr
auch sehr gut in der Abteilung
gefällt, in der sie gerade arbeitet.
„Ich möchte gerne eine Weiter-
bildung machen, weiß aber noch
nicht, welche. Es gibt viele Optio-
nen, sich als Mechatronikerin
weiterzubilden. Ich schaue mich
gerade um.“

Möglichkeiten Ein Mal in der
Woche hat sie Theorieunter-
richt in der Christian-Schmidt-
Berufsschule in Neckarsulm.
„Alle drei Wochen hatten wir
praktischen Werkstattunter-
richt.“ Zum Theorieunterricht
gehören die Fächer Berufs-

I ch habe mich für den Be-
ruf entschieden, weil er
abwechslungsreich ist

und Spaß macht“, sagt Nicole
Keppele. Die 25-Jährige ist im
letzten Ausbildungsjahr zur
Mechatronikerin bei der Fir-
ma W. Gessmann in Leingar-
ten. Dreieinhalb Jahre dauert
die Lehrzeit – und ist eine gute
Grundlage, um sich später
weiterzubilden.

In der Lehrwerkstatt arbeitet
Keppele unter anderem an ver-
schiedenen Projekten und be-
kommt Lerninhalte vermittelt.
Sie lernt unterschiedliche Abtei-
lungen kennen und arbeitet
dort fest mit. „In einem Bereich
habe ich alles an einem Zugfahr-
schalter gemacht – vom mecha-
nischen Montieren bis hin zur
Elektrik. Mir wurde jeder Ar-
beitsschritt genau gezeigt“, er-
zählt Keppele. In den Abteilun-
gen läuft ein Arbeitstag für ei-
nen Auszubildenden fast wie
der eines Facharbeiters ab.
„Wir dürfen in der Produktion
mitarbeiten, uns wird alles bei-
gebracht, und es werden alle
Fragen beantwortet.“

Motivation Mit ihrem Ausbil-
dungsjahrgang hat Nicole
Keppele ein Projekt für die
IHK-Bildungsmesse auf die
Beine gestellt. Die Azubis ha-
ben einen Greifautomaten ge-
baut, der mit einem Joystick
gelenkt wird. Die Besucher
der Bildungsmesse konnten
an diesem Automaten Ge-
schenke gewinnen. „Es war
sehr cool, als der Automat ge-
laufen ist.“

Keppele hat viel fachliches
Wissen aus der Ausbildung mit-
genommen. „Man lernt allerlei
Mechanisches, Elektronisches,
aber auch über Informatik und
das Programmieren.“ Wenn der
25-Jährigen etwas schwerfällt,
ist sie trotzdem mit Spaß bei der
Sache und will es lernen. „Man
muss die nötige Motivation mit-
bringen und eine technische
Denkweise haben. Es ist auch
ganz wichtig, dass man keine
zwei linken Hände hat.“

Von ihrem Betrieb bekommt
sie große Unterstützung. „Wenn
es Probleme in der Berufschule
oder in der Firma gibt, kann man
sich immer an die Ausbilder

Nicole Keppele macht es Spaß, einen Gess-Bot mit TechMan
(Roboter) zu programmieren. Foto: Paul Glaser

1. Mai 2024 steigt die Vergü-

tung um 40 Euro. Nach ihrer

Ausbildung verdient Nicole

Keppele als Mechatronikerin

ungefähr 3000 Euro brutto,

wobei der Lohn nach einem

halben Jahr und nach einem

Jahr noch mal steigt. pag

Die Höhe des Ausbildungs-

gehalts ist vertraglich gere-
gelt. Die Firma Gessmann

hat den Tarifvertrag der

ERA. Im ersten Ausbildungs-

jahr liegt die Vergütung bei

1091 Euro und im vierten bei

1329 Euro brutto. Ab dem

Tarifvertrag

www.mein-sprungbrett.de

Nach der Schule? 
Durchstarten!

Auf mein-sprungbrett findest du  
alles Wissenswerte rund um Gap Years,  
Studium, Ausbildung & Co.

Jetzt Filter auf Snapchat  
ausprobieren und  

sich aus vielen Berufen  
einen auswählen lassen: 

future-ausbildung

Scan  
mich!
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Beitrag für die Gesellschaft leisten
Amelie Eberl will Journalistin werden und hat sich dafür die Hochschule der Medien ausgesucht

che Journalismus, das steht für
die Studentin fest. „Es ist ein
cooles Gefühl, mir Themen aus-
zusuchen, die mich interessie-
ren, und man lernt immer neue
Leute kennen.“ Theresa Heil

Master machen, auch an der
HdM. Und danach? Mal sehen,
sagt sie. „Schreiben macht mir
unheimlich viel Spaß“, erklärt
sie. Aber auch hinter der Kame-
ra fühlt sie sich wohl. Hauptsa-

den man bekommen kann, al-
lein vom Ruf.“

Der Vorteil einer Hochschu-
le: Es ist viel persönlicher. Mit
vielen Dozenten sind die Studie-
renden per Du, und auch unter-
einander herrscht ein starker
Zusammenhalt. „Man wächst
durch die vielen Gruppenarbei-
ten zusammen“, findet Amelie.
„Die HdM bietet auch viele
Events an, bei denen man sich
gut kennenlernen kann.“

Insgesamt dauert das Bache-
lor-Studium sieben Semester.
Für Amelie steht bald ein Prak-
tikum an, das sie beim Radio-
sender Antenne1 absolviert.
Anschließend besteht die Mög-
lichkeit, ein Auslandssemester
zu machen.

Nach dem Bachelorab-
schluss will Amelie noch einen

tische Erfahrung“, sagt Ame-
lie. Es gibt zwei Schwerpunk-
te: Journalismus und PR. Im
Laufe des Studiums muss je-
der Studierende sich entschei-
den, welchen Schwerpunkt er
weiter verfolgen möchte.

Vernetzt Die Hochschule ist
gut in die Arbeitswelt vernetzt,
häufig sind Dozenten zu Gast,
die sich in der Branche einen
Namen gemacht haben. Der
Campus ist modern, die Re-
daktionsräume für die Studen-
ten mit der besten Technik
ausgestattet. Zum Beispiel
gibt es ein Labor für Podcast-
Aufnahmen. Für Amelie ist das
ein großes Plus: „Journalisti-
sche Studiengänge sind sehr
begrenzt in Deutschland. Die-
ser hier ist einer der besten,

D ie schwule Clubszene
in Stuttgart oder die
Sexualisierung von

Frauen sind Themen, die
Amelie Eberl umtreiben. Die
20-Jährige mit dem geschwun-
genen Eyeliner und dem
bauchfreien Top studiert an
der Hochschule der Medien
(HdM) in Stuttgart Crossme-
dia-Redaktion und Public Rela-
tions. „Objektiver Journalis-
mus ist wichtig für die Gesell-
schaft“, sagt die Heilbronne-
rin, „und ich möchte auch mei-
nen Beitrag dazu leisten.“

Ihren Berufswunsch hatte
Amelie Eberl schon früh vor Au-
gen. Nach dem Abitur absol-
vierte sie ein dreimonatiges
Praktikum bei der Heilbronner
Stimme. Das war damals nötig,
um sich auf den Studiengang zu
bewerben. Heute wurde diese
Zulassungsvoraussetzung ab-
geschafft. Dennoch, wer an der
HdM studieren will, muss mehr
vorweisen können, als ein gutes
Abiturzeugnis. „Arbeitsproben
sind super wichtig bei der Be-
werbung“, erklärt Amelie. Nur
rund vierzig Bewerber werden
pro Semester zugelassen.

Praxis In Gruppenarbeiten
lernen die Studierenden Texte
schreiben und den Redakti-
onsalltag kennen. „Die HdM
setzt unheimlich viel auf prak-

Amelie Eberl stammt aus Heilbronn. Nun studiert sie in
Stuttgart Journalismus und PR. Foto: Theresa Heil
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ner Hochschule einen hohen

Praxisanteil. Dadurch wer-

ten Studenten ihren Lebens-

lauf auf und vernetzen sich –

das kann später Vorteile bei

der Bewerbung bringen. Oft

sind auch die Jahrgänge klei-

ner und persönlicher. hei

Die Hochschule der Medien

(HdM) in Stuttgart ist eine

staatliche Hochschule. Die

Semestergebühren belau-

fen sich somit nur auf rund

200 Euro pro Semester. Im

Vergleich zu einer Universi-

tät enthält ein Studium an ei-

Staatlich und mit viel Praxis

MEHR INFOS GIBT ES BEI GERHARD 
HACKER, TELEFON: 06261 88-1616,
UNTER WWW.STARKFÜRMENSCHEN.DE 
ODER BEI

OB AUSBILDUNG, STUDIUM, PRAKTIKUM
ODER FREIWILLIGENDIENST: ALLES IST MÖGLICH!

www.starkfürmenschen.de

STARK
FÜR MENSCHEN

/JO.DI.TALENTS.

STARTE DEINEN 

BERUF MIT ZUKUNFT!
BEI UNS IN DER JOHANNES-DIAKONIE

Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH 
Heimat für Heimatlose 
Region Süd

Dem Leben Zukunft

GEMEINSAM 
DU + WIR
Als sozial-diakonisches Unternehmen sind wir bundes- 
weit im Bereich der Jugendhilfe tätig. In unserer Region Süd 
bieten wir dir an verschiedenen Standorten Ausbildungs- 
möglichkeiten an:

Anerkennungsjahr Erzieher*innen

PIA Jugend- & Heimerzieher*innen

DH-Studium

FSJ / BFD

Ausbildung Kaufmann*frau 
Büromanagement

Berufspraktikant*innen

Jetzt bewerben !

Ralf Eckstein 
Leitung Verwaltung 

FSJ + BFD
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